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Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 30. Okt. Bei der heute ſtattgehabten Enthüllungsfeier 
des Denkmals für die Gefallenen des Garde-Schützen⸗Bataillons hielt 
Se. Maj. der Kaiſer folgende Anſprache: 

„Es iſt das erſte Mal ſeit dem Einzuge der Truppen in Berlin, 
daß Ich das Garde⸗Schützen⸗Bataillon wieder unter den Fahnen ſehe, 
und Ich freue Mich, daß Ich Euch an dieſem Tage ehrenvollen und 
dankbaren Andenkens an die Gefallenen Meine Anerkennung für Eure 
im vorjährigen Feldzuge bewieſene Tapferkeit, Ausdauer und zum 
bung ausſprechen kann. Als Ich Euch zu den Waffen rief, habe Ich 
mit Zuverſicht viel von Euch erwartet. Ihr habt aber Meine Erwar⸗ 
tung nicht allein erfüllt, ſondern Ihr habt ſie übertroffen. Behaltet 
wohl in Sinn und Herz, was der Geiſtliche Eurer Diviſion Euch zu⸗ 
gerufen. Benutzt die Zeit des Friedens, um Euch an dem ruhmwür⸗ 
digen Beiſpiele Eurer gefallenen Kameraden zu ſtärken und ihnen nach⸗ 
eifern zu können, wenn — was Gott guäbig verhüten möge — nicht 
zu berechnende Ereigniſſe uns abermals das Schwert in die Hand 
zwingen ſollten, damit Ihr Euren in eren Kameraden und Nachfol⸗ 

folches Beiſpiel und Muſter werden könnt, wie die heute 
don Uns Allen dankbar Geehrten für Euch waren.“ 


Köln, 31. Okt. Heute haben auch die in den Wagen werkſtätten 
der Köln⸗Mindener Eiſenbohngeſellſchaft in Deutzerfeld beſchäftigten 
Arbeiter die Thätigkeit eingeſtellt. 

Frankfurt a. M., 31. Okt. Die Strafkammer hat den Redak⸗ 
teur der „Frankfurter Ztg.“, Voget, welcher wegen Majeſtätsbeleidi⸗ 
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gung angeklagt worden war freigeſprochen. — Die Arbeitseinſtellung 


in der Reiffert'ſchen Waggonfabrik in Bockenheim ift beendet und haben 
die Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen. Die Hauptanführer des 
Strike, ſollen, wie hieſige Blätter melden, entlaſſen worden ſein. 
Paris, 30. Okt. Die hieſigen Blätter ſprechen faſt einſtimmig 
ihre Zuſtimmung zu der über General Nanſouty verhängten Strafe 
aus und betonen die Nothwendigkeit, eine ſtrenge Disziplin in der 
Armee herzuſtellen. — Wie aus Marſeille berichtet wird, wurde da⸗ 
ſelbſt ein Soldat, welcher während des Aufſtandes im April deſertirt 
und in Folge deſſen zum Tode verurtheilt war, heute füſilirt. — Die 
ournale von Caen melden, daß in der Nähe der Stadt bedeutende 


mwilitäriſche Etabliſſements errichtet werden ſollen. — Korſiſche Blätter 
veröffentlichen 
derſelbe über 


ein Schreiben des Prinzen Napoleon, in welchem ſich 
die gegen ihn ergriffenen Vorſichtsmaßregeln und darüber 
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beklagt, daß i u erhindert babe, das gusta e 
doch Genugthuung, thatſächlich feinem Exile 
ein Ende gemacht zu haben. Wie verſichert wird, ſoll Ferry ein 
Schreiben Thiers empfangen haben, in welchem ihn derſelbe zum Er— 
folge ſeiner Miſſion beglückwünſcht und ihn zurückberuft. 

Paris, 31. Oktober. Nach einer Meldung des „Siscle“ will der 
Herzog von Aumale die Ermächtigung der Regierung nachſuchen, in 
der nächſten Seſſion ſeinen Sitz in der Nationalverſammlung einzu⸗ 
nehmen. — Der „Libéral bayonnais“ zeigt an, daß der Exkaiſer Na⸗ 
poleon entſchloſſen ſei, dem Rath ſeines Arztes folgend den Winter in 
St. Sebaſtian auf der ſpaniſch⸗franzöſiſchen Grenze zuzubringen. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Verſailles, 31. Okt. Die Ratifikationen der Konvention über 
die Landabtretung und die Zollangelegenheit in Elſaß-Lothringen wur⸗ 
den heute ausgetauſcht. — Die Verhandlungen wegen Abſchluß eines 
neuen Poſtvertrages zwiſchen Frankreich und Deutſchland werden 
zwiſchen dem Miniſter des Aeußern, v. Remuſat und Graf Arnim 
fortgeführt. 

Wien, 31. Oktober. Die Grafen Beuſt, Andraſſy und Kellers⸗ 
perg wurden heute vom Kaiſer empfangen. Kellersperg zeigt ſich zur 
Uebernahme des Miniſteriums geneigt. (Privatd. der Poſ. Ztg.) 

Raab, 30. Oktober. Die bisher eröffnete 15 Meilen lange Theil⸗ 
ſtrecke der Raab⸗Grazer Bahn entfaltet eine ungeahnte Frequenz. 

; (Privatdep. d. Poſ. Ztg. 

London, 30. Oktober. Die Inhaber ſpaniſcher Papiere pro⸗ 
teſtiren gegen die Oktroirung einer Couponſteuer. (Privatd. d. P. 3.) 

Bern, 31. Okt. Heute wurden die Ratifikationen des Ueberein⸗ 
kommens betreffend den Beitritt Deutſchlands zum ſchweizeriſch⸗ 
italieniſchen Vertrage über den Bau der Gotthardbahn zwiſchen dem 
Bundespräſidenten, dem deutſchen und dem Atalieniſchen Geſandten 
ausgetauſcht. — Die auf der hieſigen Telegraphen⸗Konferenz verein? 
barte und vom 1. November d. J. eintretende Gleichſtellung der 
Tarife für die telegraphiſche Korreſpondenz auf den verſchiedenen We⸗ 
gen nach Indien ſetzt feſt, daß die einfache Depeſche von 20 Worten 
von London über die Türkei nach Indien 112 Fres 50 ct8. koſtet, 
ebenſo wie über die indo-europäiſche Linie durch Rußland und Perſien, 
wie über Malta und das Rothe-Meer⸗Kabel. — Auch die Tranſittaxe 
bis Indien für die darüber hinausgehenden Telegramme wird für die 
drei Hauptwege eine gleichförmige ſein. Fernerweit ſind auf der hie⸗ 
ſigen Telegraphenkonferenz neue Telegraphenverträge zwiſchen dem 
deutſchen Reich mit Oeſterreich-Ungarn ſowie mit den Niederlanden 
abgeſchloſſen worden. Im Verkehr nach beiden Seiten hin werden die 
bisherigen Vereinszonen beibehalten und tritt vom 1. Januar 1872 
nur eine Steigerung der Tarifſätze von 10 und 20 Sgr. anſtatt 8 
und 16 Sgr. ein. — Was das deutſche Reich angeht, ſo werden die 
Zonen und Tarife des norddeutſchen Bundes auf das geſammte 
Reichsgebiet ausgedehnt. 

Luzern, 30. Okt. Luzern hat für den Bau der Gotthardsbahn 
außer dem bereits gezeichneten Beitrage noch 250,000 Franes bewilligt 
und iſt hierdurch nunmehr der von der Schweiz aufzubringende Ans 
theil von 20 Millionen gedeckt. 

Gent, 30. Oktbr. Der Strike der Maſchinenarbeiter dauert fort. 
Ein Verſuch des Bürgermeiſters, die Arbeitgeber zur Annahme der 
Forderungen der Arbeiter zu bewegen, hatte keinen Erfolg. Die Ars 
beiter hielten heute eine Verſammlung, in welcher der Beſchluß gefaßt 
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wurde, bei ihren Forderungen zu verharren. Für morgen wird ein 


Umzug der Arbeiter in der Stadt beabſichtigt. 

Petersburg, 31. Oktober. Die Journale verlangen Abkürzung 
der Militärdienſtzeit, da nach den neuen Geſetzen im Kriegsfall 
1,850,000 Mann mobiliſirbar wären. (Privatd. der Poſ. Ztg.) 

Bukareſt, 30. Oktober. Die Thronrede, mit welcher die neue 
Seſſion der Kammern durch den Fürſten Karl in Perſon eröffnet 
wurde, gedenkt zunächſt der letzten Anleihe, welche im Lande aufge⸗ 
bracht worden und hebt die Bedeutung derſelben hervor, da ſie die 
bisherigen finanziellen Schwierigkeiten beſeitigt und die Lebensfähigkeit 
des Landes bewieſen habe. Die Rede weiſt ſodann auf die Reformen 
hin, welche nothwendig im Finanzſyſteme einzuführen ſeien und em⸗ 
pfiehlt deren Annahme. Bezüglich der Eiſenbahnfrage wird betont, 
daß dieſe Angelegenheit bereits mehrere ſchwierige Phaſen durchlaufen 
babe und nunmehr definitiv geregelt werden würde. Die Thronrede 
ſchließt mit der Erwartung, die Deputirten und Abgeordneten würden 
den Beweis zu liefern wiſſen, daß, welches auch die Lage ſein möge, 
worin die Nation ſich befinde, dieſelbe doch niemals aufhören würde, 
ſich der Geneigtheit der hohen Pforte und des Wohlwollens der Groß— 
mächte würdig zu zeigen. 

Kragujevacz, 30. Okt. Der Schluß der Skuptſching iſt zum 3. 
November feſtgeſetzt. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 31. Oktober. 

D Die geſtern erwähnte freie Kommiſſion hat heut Vormittag über 
die von dem Abg. v. Cranach angeregte Angelegenheit wegen der Rücker⸗ 
ſtattung aus Reichsfonds der von den Kreiſen und Kommunen zur Unter⸗ 
ſtützung der Familien der Reſerve- und Landwehrmannſchaften verbrauch⸗ 
ten Summen berathen. Der Antragſteller hielt zwar an ſeiner Forderung 
der Rückerſtattung aus Reichsfonds feſt; die Majorität der Kommiſſion 
war jedoch der Anſicht, daß dies nicht Reichsſache, ſondern Sache der 
Einzelſtaaten ſei. Es wurde deshalb der Antrag in dieſem Sinne um⸗ 


geformt und wird derſelbe nunmehr an die Fraktionen zurückgehen, 


um dort nochmals einer Berathung unterworfen zu werden. Am 
Donnerſtag vor der Plenarſitzung wird die Kommiſſion nochmals zur 
Berathung zuſam mentreten. 


a; 


0. 8. Die Feſtungsravongeſetz Kommiſſion beginnt ihre Ber | 


rathungen., 

— Ueber den Beſcheid des Kaiſers an die preußiſchen 
Biſchöfe, von welchem wir vorgeſtern eine Analyſe mitgetheilt 
haben, wird heute offiziös bemerkt, daß derſelbe, obwohl nach einer 
Miniſterberathung ertheilt, doch nur erſt ein vorläufiger ſei, der vor⸗ 
behalte, bald eine eingehendere Antwort folgen zu laſſen. In der 
letzteren ſollen die in der Immediateingabe der Biſchöfe entwickelten 
ſtatsrechtlichen Auffaſſungen berückſichtigt werden. 

Brüſſel, 28. Oktbr. Camille Nothomb, der frühere Sekre⸗ 
tär des großen Schwindelgrafen Langrand⸗Dumonceau, iſt vorgeſtern 
zu Florenville verhaftet worden. Es ift mehr als je und in ſehr 
bedenklicher Weiſe von dieſem klerikalen Bankier die Rede, die ganze 
klerikale Partei war auf die eine oder die andere Art mit ihm liirt. 
Man nennt die Miniſter geradezu das Katbinet Langrand⸗Dumon⸗ 
ceau. — Da Dr. Strousberg, wie behauptet wird, die Zahlung 
für die von ihm erkauften Feſtungswerke von Antwerpen nicht lei⸗ 
ſten will, ſo geräth die Regierung, welche von dieſem Gelde andere 

begonnene Befeſtigungsarbeiken bezahlen wollte, in nicht geringe Ver⸗ 
legenheit. Einige meinen, der Kaufvertrag mit Strousberg ſei bereits 
hinfällig geworden. 

Nom, 27. Oktbr. Der Kardinal Antonelli geht ernſthaft da⸗ 
mit um, nach Brüſſel abzureiſen. Die Koſten im Vatikan, um die lau⸗ 
fenden Ausgaben für die päpſtlichen Ex⸗Militärs und Beamten zu be⸗ 
zahlen, betragen 500,000 Fr. monatlich, und kürzlich iſt man überein⸗ 
gekommen, die Summe noch um 80,000 Frs. zu vermehren, weil das 
Perſonal und die Zahl der für die päpſtliche Sache Wirkenden ſich 
bedeutend vermehrt hat. Es iſt zuweilen gut, ſolche Zahlen vorzufüh⸗ 
ren, um doch zu zeigen, wie viel Geld noch in der Welt vorhanden ift 
und wo man es finden kann. 

Der „Opinione“ zufolge hat der Unterrichtsminiſter nunmehr die 
an der Univerſität Rom erledigten Lehrſtühle beſetzt; wenn ihre 
Nachrichten wahr ſeien, meint die miniſterielle Zeitung, würde die 
Univerſität Rom ein „kleines Parlament“ werden, da faſt alle Depu⸗ 
tirten und Senatoren, die Univerſitäts-Profeſſoren ſind, an das 
Ateneo romano berufen ſein ſollten. 

London, 28. Oktbr. Die „Pall Mall Gaz.“ ſchreibt: „Dr. Her⸗ 
ſchel, früher Arzt der deutſchen Geſandtſchaft in Paris, iſt jetzt in 
London. Er wurde beim Anfange des Krieges aus Frankreich vertrie⸗ 
ben und kehrte nach dem Friedensſchluſſe dorthin zuröck. Wie andere 
Deutſche aber findet er das Vorurtheil gegen ſeine Landsleute daſelbſt 
unerträglich. Nicht nur die Kaſinos, ſondern auch die ärztlichen und 
ſonſtigen wiſſenſchaftlichen Vereine wollen mit ihren deutſchen Mitglie— 
dern nichts mehr zu thun haben.“ 


Tohales und Provinzielles. 


Poſen, 1. November 

— Die Nachrichten von der Wendung der Dinge in Oeſterreich 
haben Anfangs auf den Theil der Polen, welche die nationale Agi- 
tation wach erhalten, eine ſehr niederdrückende Wirkung geübt; da ſie 
nur auf den Sieg der Czechen warteten, um vereint mit den Agitato⸗ 
ren in Galizien neue Forderungen zu ſtellen. Die Petition des polni⸗ 
ſchen Nationalvereins in Weſtpreußen um Gleichberechtigung der pol— 
niſchen Sprache in der Schule ſollte nur der erſte Schritt ſein, um 
mehr zu verlangen. Selbſtverſtändlich mußten unter dieſen Verhält— 
niſſen die erſten Nachrichten, welche eine vollſtändige Niederlage der 
Czechen anzukündigen ſchienen, ſehr niederſchlagend wirken, indeſſen die 
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1871. 


Inſerate 1½ Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 

deren Raum, Nellamen verhältnißmäßig höher, 

ſind an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 
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Verlängerung der öſterreichiſchen Kriſis giebt den Nationalen wieder 


neuen Muth. 


— Schon vor einiger Zeit verlautete, daß in Rußland eine Kom⸗ 
miffion von der Regierung eingeſetzt worden iſt, welche über eine Re⸗ 
form des jetzigen Zolltarifs in Berathung treten ſollte. Jetzt ſollen, 
wie wir geftern nach dem „B. Börſ.⸗C.“ und der „Elb. Z.“ mittheilten, 
auch internationale Verhandlungen zur Herbeiführung einer Zollgrenz⸗ 
reform ſtattfinden. Der betreffende Gewährsmann jener beiden Blätter, 
welcher nur die Provinz Preußen im Auge hat, ſchreibt: 

„Die Provinz Preußen ſteht hinter den übrigen Theilen des preußi⸗ 
ſchen Staates faſt um ein halbes Jahrhundert zurück. Der von Pro⸗ 
hibitiv⸗Zöllen noch ſtarrende ruſſiſche Tarif verhindert dort jede ſtärkere 
und allgemeinere Entwickelung des Verkehrs. Vergebens erwartete 
man, daß der Ablauf der Kartelfonvention zwiſchen Preußen und Ruß⸗ 
land eine ſehr günſtige Gelegenheit bieten würde, um von Rußland 
einen uns günſtigeren Zolltarif, ſowie die durchaus nothwendigen Ver⸗ 
kehrserleichterungen an der Grenze zu erlangen. Die Grenzſperre und 
das damit in Verbindung ſtehende Schmuggel⸗ und Beſtechungsſyſtem 
demoraliſirt die beiderſeitige Grenzbevölkerung aufs tiefſte. Die große 
Anzahl von Verbrechen, welche an der Grenze verübt werden, nament⸗ 
lich die in auffallender Weiſe zunehmenden Pferdediebſtähle, dokumen⸗ 
tiren dies leider zur Genüge. Es möchte doch immerhin ein kleines 
Gewicht in die Wagſchale der Verkehrsfreiheit werfen, wenn Wünſche 
durch die offenkundige Noth eines Landestheils gedrängt, ſeine Wünſche 
für Ermäßigung des ruſſiſchen Tarifs in angemeſſener und wirkſamer 
Weiſe geltend machen wollte. Es ſchweben denn auch dieſerhalb gegen⸗ 
wärtig Verhandlungen zwiſchen Preußen und Rußland. Die Preußiſche 
Regierung iſt es jener Provinz in der That auch ſchuldig, Verſtiumtes 
nachzuholen. Denn unter dem 8 2 des preußiſchen Nolttarifs von 
1818, der bekanntlich in den Sätzen ſehr mäßig und in den finanziel 
Ertrigen ziemlich lohnend war, entwickelte ſich in der Provinz Preußen, 
wie überhaupt damals längs der ganzen deutſchen Nordküſte, eine 
cee Gee Zuckerſiederei aus indiſchem Rohſtoff. Außerdem kam 
jenen Gegenden billiges Eiſen von England und Schweden her ſehr zu 

ülfe. Erſt die Anfänge zur Bildung des Zollvereins legten Preußen 
Ipfer an freihändleriſchen und ſinanziell richtigen Grundſätzen auf, 
die der Staat als Ganzes im Intereſſe ſeiner nationalen Politik 
immerhin gern bringen mochte, die aber den Oſtſeeprovinzen ebenſo 
empfindlich wurden, wie ſie anderen Landestheilen, wie Rheinland und 
Weſtfalen, ſehr zu ſtatten kamen. Die Intereſſen der weſentlich auf 
Landwirthſchaft und Handel angewieſenen Theile des Staates wurden 
ſo einer Politik geopfert, die vielleicht noch größeres politiſches und 


nationales Unheil verhütete, die aber bei größerer Energie und hellerer 


Einſicht doch auch ſchon viel früher, als wirklich geſchehen, dem Zoll⸗ 


vereinztarif die Wendung zum Freihandel hätte mittheilen können“ 
AR Wir dm dieſes düſtre Gemälde nicht durch eine Zeichnung der 


Zuſtände unſerer Provinz verſtärken. In dieſer Zeitung iſt wiederholt 
klar gelegt worden, daß von den drei an der ruſſiſchen Grenze gelegenen 
Provinzen Preußens keine ſo ſehr gelitten, als die in der Mitte gelegene, 
denn in Poſen hat der ruſſiſche Tarif faſt die geſammte Induſtrie ver⸗ 
nichtet. Schleſien grenzt nur mit einem ſehr geringen Theil an Ruß⸗ 
land und ſeine Großinduſtrie wurde durch billiges Brennmaterial ge⸗ 
fördert, Preußen behielt noch immer ſeinen Seeverkehr, aber Poſen 
verlor faſt allen internationalen Handel und mit den angrenzenden 
deutſchen Provinzen, die unter günſtigeren Verhältniſſen produzirten, 
konnte es nicht konkurriren. Eine Beſſerung der Grenzverhältniſſe 
würde dem wirthſchaftlichen Leben unſerer Provinz, beſonders wenn 
die nöthigen Verkehrsſtraßen erſt hergeſtellt ſind, einen ungeahnten 
Aufſchwung geben. 


CHRISTEL ERITREA ERLERNT I TOERLTIIORNI RE SUTCTI 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Berlin, 8. Oktober. Die 2. Deputation des Kximinglgerichts 
verhandelte geſtern einen jener Prozeſſe, welche einen Einblick in die 
Verhältniſſe und Manöver zur Gründung von Aktien⸗Geſellſchaften 
für allerlei induſtrielle Une eröffnen, bei denen man ſich 
der Vorſchiebung vornehmer oder bekannter Namen als Gründer, 


ktienzeichnung zu machen. Angeklagter war der Kaufmann Cadura 
aus Breslau, das Etabliſſement die „Brauerei Burg Branitz in Ober⸗ 
ſchleſien), Kommandit⸗Geſellſchaft in Aktien“ mit dem Domizil in Ber⸗ 
lin. Das Etabliſſement wurde vom ya 1864 für 45,000 Thlr. 
gekauft und die Kommanditgeſellſchaft zahlte: 1866 dafür 280,000 Thlr. 
— natürlich in Aktien! — Die Brauerei kam gar nicht in Betrieb und 
ſchon 1866 in Konkurs. Cadura wurde dabei als Buchführer und per⸗ 
ſöulich haftender Geſellſchafter wegen einfachen Bankerutts und wegen 
behufs der Eintragung ? 
Erklärung, daß der vierte Theil des auf 330,000 Thlr. normirten 
Aktien⸗Kapitals bereits baar eingezahlt worden ſei, verklagt, da kein 
Pfennig wirklich eingezahlt worden war! Die Prozeſſverhandlung er⸗ 
gab ein faſt unerquickliches Bild der ganzen Manövers; Niemand 
wollte ſich um die Verwaltung gekümmert haben oder etwas davon 
wiſſen, und man hatte ſich nur begnügt, für die Zeichnung einen guten 
Antheil Aktien zu ſichern, deren Verwerthung an der Börſe jedoch fehl⸗ 
ſchlug. Obſchon der Gerichtshof den Angeklagten beider Vergehen 
ſchuldig erkannte, betrachtete er ihn doch, den ſehr ſcharſen Ausfüh⸗ 
rungen der Vertheidigung gemäß, mehr als Opfer der ganzen Mani⸗ 
pulationen und verurtheilte ihn nur zu 6 Wochen Gefängniß. 


Paris zählt nach der „Preſſe“ jetzt 71,251 Häuſer, die 20,234 
Eigenthümern gehören. Sie enthalten 650,631 Wohnungen. Von dieſen 
bilden 16,694 Häufer mit 92,674 Wohnungen den Ueberſchuß der Neu⸗ 
bauten über die von 1852 bis 1870 vorgenommenen Niederreißungen. 
Es erhellt daraus eine Zunahme von einem Hauſe auf 100 fir as 
alte Paris und von 21 Häuſern pro Hundert für das neue Paris mit 
der im Jahre 1860 annektirten Bannmeile. Die normale Ziffer der 
leerſtehenden Wohnungen iſt 30,000. Es folgt daraus, daß in gewöhn⸗ 
lichen Zeiten und bei einer Bevölkerung von 1,850,000 Seelen (Volks⸗ 
zählung von 1866) in Paris auf jede Wohnung drei Einwohner kommen. 
Nun war aber Ende 1869 in Folge des Anwachſens der Bevölkerung 
die Zahl der leerſtehenden Wohnungen auf 19,000 geſunken, was zur 


Genüge die andauernde Theuerung und das fortwährende Steigen der 
Miethen erklärt, welche man jo vielen anderen Urſachen zugeſchrieben. 
In dieſem Augenblick hat die Bevölkerung von Paris um 250,000 
Perſonen abgenommen und die Zahl der leerſtehenden Wohnungen iſt 


den finanziellen 


Zeichner und Verwaltungsräthe bedient, um dem Publikum Luſt zur 
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dreuc zu huterlaſſen, da diess hoch wichtige Ereigni 
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auf 80,000 geſtiegen. Es folgt daraus, daß der Werth des Grund⸗ | 80 409 583 619 716 819 99 925 (100) 74 (1000). 31,021 (100) 86 87 
8 in Paris bedeutend gefallen iſt und daß der Preis der | 88 105 64 226 99 320 21 77 78 427 37 649 837 905. 32,000 76 276 
Miethen, welcher ſich vorzugsweiſe nach Nachfrage und Angebot regelt,] 79 303 31 82 93 (200) 94 493 501 26 35 (100) 88 600 6 46 66 708 21 
trotz des Widerſtands der Hausbeſitzer gleichfalls heruntergehen muß. | 57 83 802 13 18 65 81 936 40 (100) 67. 33,022 35 49 97 109 20 305 
55 69 74 535 717 809 74 82. 34,006 64 79 (1000) 112 33 208 45 


7 / (nd AAA T 
Vermiſchtes. 


Einem Schützenkönige wurde kürzlich von der Gilde zu ſei⸗ 
nem Geburtstage feierlichſt ein neuer Degen überreicht. et 
begann der Gefeierte: Meine Herren! Meine Kameraden! Dieſer 
Degen iſt der glücklichſte Tag meines Lebens! 

* Nltramontane Chriſtenliebe. Der brave münchener 


56 (200) 324 48 54 424 43 77 (1000) 508 24 (100) 46 74 (200) 75 79 97 
616 26 910 (1000) 35,047 143 206 (100) 15 365 88 453 (200) 
67 79 90 502 32 666 (100) 72 74 713 71 822 40 58 94 933 83 97. 
36,005 96 (500) 137 4 
(1000) 652 (100) 83 891 910 (200) 87. 37,069 119 27 88 236 353 85 
425 53 (200) 72 83 564 742 49 90 802 15 34 (1000) 61 84 917 83 (200) 
7280 00 (00) 8 90 TE. 30,015 40 (100 4 102 22 386 103 600 
„ ür pie 9) ; ; ER . 1 728 86 (10 . 8 / 292 2 3 C 

„Volksbote“ hat für die Altkatholiken ein neues Schimpfwort erfunden; [ 2 Rare 7 5 

e de Bande en 68 W 40 637 78 81 (500) 739 57 960 95. 


Se RETTET N EEE EETEENTTTET FETTE 40,012 26 144 77 234 319 98 483 (2000) 501 77 (100) 690 
erantwortlicher Redakteur Dr. jar. Waſner in Poſen. 786 —5 49 72 73. 41,063 (100) 96 215 =. 83 1401 13 95 73 511 
— — 71 (200) 606 21 56 70 (2000 720 (200) 31 42 44 86 (200 98 
817 902. 42,072 81 116 34 68 (100) 73 (100) 210 308 39 81 
(500) 457 (1000 590 669 (100) 95 (1000) 798 834 (200) 39 950. 
43,106 204 398 412 (100% 30 (100) 68 82 563 98 713 27 40 98 803 
25 (100) 31 48 89 90 928 89. 44,044 143 48 92 334 409 71 552 53 
92 660 (1000) 64 704 (100) 41 93 836 900 7. 45,002 (200) 29 
47 92 144 (100) 45 46 57 87_204 (100) 57 61 327 98 427 (500) 
40 509 18 33 84 90 95 619 28 71 868 75 960 72 84 (100) 90 93 98. 
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Gewiun-Liſte der 4. Klaſſe 144. k. preuß. Klaſſen-Lolterie 
(Nur die Gewinne über 70 Thlr. ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 


Berlin, 31. Oktbr. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 


52 55 122 76 2901 300 47 67 431 55 72 503.19 30 74 (ıoo) 46.043 15 16 33 7 146 220 35 0 3 90 50 0 55 
94 745 827 28 40 900 61 (200) 93. 1033 39 48 81 (100) 93 102 42 | 46,04 15 16 33 73 116 > 70 324 418 36 40 95 99 505 600 © 
15 87 89 208 72 86 (1000) 412 19 35.76. 500 2 51 600 135 731 | 879 923 (100) 49 69. 42,010 11 56 60 71 80 261, (200) 500057 


313 55 96 447 532 80 604.22 42 48 99 712 884 (100) 942 (500) 61 
98 (100). 48,046 74 75 102 46 89. 282 345 55 (200) 426 586 


800 (200) 26 30 48 94 99 940 45 75. 700 
65 739 874 94 98 


2049 (1000) 101 39 238 60 79 


337 62 400 51 62 63 532 48 75 86 88 613 33 714 57 803 (100) 25 (6 20 81 111 53 86 97 
21 971 97 (200). 3193 (500) 50 207 (000) 10, 382 (100402 05 510 9505600 079 31 (1005845 91 546 64193 720 (100) J 800 


39 (100) 694 (200) 709 (100) 95 820 42 71. 4020 27 66 (200) 92 115 
238 51 (500) 72 (100) 90 386 91 92 (100) 400 (100) 16 82 522 64 90 
622 36 40 56 717 85 (100) 801 29 903 44 59 71. 5011 47 110 21 
216 26 353 (200) 471 558 609 13 (100) 43 48 (200) 69 77 730 815 
73 921 (2000. 6071 99 (500) 116 (200) 19.31 216 17 91 (200) 413 
49 61 578 99 643 (200) 74 723 34 822 (100) 904 31 (100) 33 35 48 
(100) 84. 7008 58 (200) 130 34 (100) 72 91 247 76 (100) 86 (2000) 
313 41 47 415 53 78 85 506 (100) 18 91 648 49 (500) 716 42 814 
(500) 27 937 79 86 (500). 8001 108 360 406 55 65 516 46 66 (100) 


(500) 53 70 924. 

50,015 40 67 88 132 73 271 305 407 (500) 45 47 582 608 
(500) 25 50 53 96 700 836 42 48 58 (100) 90 914. 51,085 202 
301 17 36 448 501 (200) 23 39 67 98 619 (500) 27 31 713 43 (100) 
91 818 940. 52,089 114 217 354 421 (500) 512 29 47 (100) 65 
614 71 718 36 818 58 930 (1000 73. 53,039 126 41 98 223 359 
426 52 65 (200) 759 862 68 97 902. 54,053 71 102 15 40 55 90 
201 52 475 516 65 (100) 66 82 85 615 19 85 7ʃ0 56 65 84 (1000) 
55,006 14 21 44 66 82 318 


619 702 44 58 89 800 68 88 920 (1000) 31 69 87. 9025 (100) 184 | 945 95 (200). 66 145 (200) 240 72 (100) 
255 352 51 (2000 62 71 5410 46 (200) 6 03 709 56 95 (500) 20 442 508 43 (200) 61. 651 725 (500) 879 96 (100) 932. 
52 10) 98 142 N 29 4 5² 24 55 (100) 68. 57, 3 31 ( 2 29 8 35 87 
69 et 33 940. e = 1 586 639 50 723 815 45 910 (200) 81 86. 38,170 84 206 67 69 83 
(100) 1 510 (100) 20 65 72 641 56 778 91-99 806 (500) 47 918 | 366 99 405 9 (100) 24 541 (200) 99 617 2 790 810 946 48 74 
68. 12,073 146 90 232 61 (100) 79 319 426 (100) 33 91 511 27 91, (200) 98 99. 59,052 76.77 (500) 95 162 90 263 (100) 81 336 49 
62 675 500 97 98 810 13 79 95 920 (100) 39 58 99. 13,020 53447 50 522 603 798 801 20 46 73 83 941 66. 
106 275 (500) 316 77 78 453 550 80 609 21 721 (200) 883 903 60,013 41 50 (1000) 107 8 78 212 42 74 91 395 477 501 14 
97. 14,064 120 67 276 32441759 41478 820 73 81 910. | 4148 737 47 (100. 61,005 43 47 130 43 94 (1000) 98 (200) 231 
15,164 263 344 (200) 82 (500) 427 47 520 50 61 (15,000) 664 81 | 45 (100) 62 302 29 54 67 (1000) 72 (1000) 428 37 44 89 550 60 97 
(100) 792 812 51 (100) 74 905. 16,029 30 (100) 124 31 (200) 288 | 723 77 810 (100) 19 59 73 900 28 94. 62,114 68 80, 206 369 90 
311 (100) 44 52 76 78 (500) 89 465 (500) 66 85 97 506 23 46 735 | (100) 92 444 96 510 16 698 (200) 714 36 93 916. 63,057 72 108 
(100) 42 82 823 70 953 75. 14,035 63 99 145 262 83 87 319 460 | (200) 10 66 69 97 265 360, 417 48 508 20 42 696 (1000) 708 


(2000) 21.68 831 47 74 916. 64,096 167 (100) 78, 253 67 86 364 
(500) 587 637 62 74 762 818 90 907 (100) 19. 65,023 28 (1000) 
56. 329 (500) 90 430 39 56 60 74 (200) 656 58 753 89 899 (200) 
901 34. 66,019 31 63 (100) 105,7 (200) 26 67 73 373 400 38 (100) 
562 (500, 632 49 86 87 94 96, 742 66 (200) 803 (200) 84 90 97. 
67,025 27 (1000) 42 47 49 55 119 253 55 81 331 60 456 79 625 
(200) 27 711 72 82 808 35 55 66 931 (100) 4 85 (200). 68,004 71 
175 209 363 76 (100) 424 80 97 (200) 506 28 49 (100) 627 34 63 
708 38 76 841.52 69 910 12 73 97. 69,212 22 33 42 84 98 320 64 
919% 40 537 600 723 (1000) 827 81 962 (100) 65 70. 

70,125 78 261 (100) 99 354 77 80 562 673 705 18 801 61 
938. 71,000 74 105 81 255 3ʃ7 527 6090 68 79 822 (500) 51 (100) 


1454 28.8002 eee 1 1 au > 28.83 (SU) Qu: 
11 51 (1000) 200 23 (1000) 26 78 323 53 95 428 (100) 33 42 90 535 


639 84 751 (500) 92 96 947. 74,174 204 (1000) 6 95 97 365 400 
30 88 529 40 75 671 75 733 68 90 834 38 42 959 90. 75,010 18 
49 58 63 (100) 77 82 95 129 99 206 27 91 (1000) 301 282 416 60 
562 (100) 630 (100) 736 (500) 942 77. 76,197 (200) 282 84 (200) 


75 586 (200) 724 (200) 817 (200) 86 (500) 91. 18,005 45 63 76 78 
85 181 251 66 (100) 75 343 82 532 42 (100) 52 79 603 61 94 728 
55 (100) 857 92 955. 19,010 76 244 80 89 98 (200) 408 21 69 
515 99 767 92 806 11 (200) 979 99. 

20,012 143 97 274 97 333 64 469 613 17 (200) 75 774 82 828 
914 15 (500) 56. 21,017 83 117 73 (200) 245 46 (200) 82 95 324 403 
(500) 43 85 526 38 616 46 91 700 (500) 1 83 821 935 71 90. 22,043 
45 89 (200) 121 24 38 39 (100) 208 11 82 351 52 (1000) 467 83 85 501 
69 929 99. 23,001 104 21 294 372 84 43 536 51 737 69 (100) 820 
35 (100) 38 82 918 40. 24,069 113 15 91 95 251 88 329 71 462 82 


on 3 102 Su 61 918 e 00). 26018 80/71 190 St. 63 ON) 
N 52 80 762 806 6 5 (100. 26, 8 
F "16 AS 80 702 926 27. 2a08T 108 70 


312 (100) 422 66 94 504 29 638 711 69 75 801 46 67 85 921. 28,041 
83 104 41 82 88 96 213 53 314 (500) 16 33 62 478 (200) 528 630 (200) 
8009 46 51 75 97. 29,009 107 93 214 19 36 305 25 36 55 (1000) 409 
63 500 9 22 (200) 58 62 80 621 733 (1000) 77 96. 

. 30,017 35 40 82 195 (100) 202 (1000) 89 308 (100) 17 39 46 50 


3,008 


330 49 406 21 55 90 530 4887 623 702 53 819 61 92448. 77,187 
88 90 239 62 85 382 436 (500) 548 621 28 726 74 807 44 961 


62 93 99. 78,005 14 (1000) 49 (500) 102 (1000) 7 51 59 276 97 


307 (100) 15 83 (100) 93 97 (200) 407 (100) 39 65 513 21 40 52 
794 827 37 58 971. 79,019 29 42 50 98 151 86 355 (100) 80 (100) 
82 81 405 508 55 627 53 725 34 (500) 50 72 837. 

80,033 94 102 11 19 35 37 51 73 (200) 89 321 435 677 99 


768 78 (100) 821 36 43 65 75 975. 81,005 108 11 210 (200) 17 
343 (100) 453 71 505 21 45 (200) 617 65 742 65 (500) 73 86 818 


946 52 99. 82,010 16 71 105 96 217 330 31 60 423 26 38 (1000) 
47 502 615 (100) 25 57 97 716 81 801 9 (200) 28 48 50 81 954. 
83,081 125 40 79 299 
918 30. 84,021 (100) 26 63 171 221 85 313 25 43 44 483 532 
605 (100) 26 57 63 720 817 (200) 23 34 47 938 (200) 50 57 71. 
85,04 (200) 113 97 202 32 62 415 28 51 521 53 626 711 86 91 
905 (500) 54. 86,004 15 33 327 75 98 540 81 695 818 919. 
87,008 112 29 228 (200) 32 301 75 (200) 406 (500) 45 53 501 11 
49 72 653 788 95 (500) 835 (200) 50 81 963 85. 88,058 102 4 
12 81 272 88 352 99 421 27 660 (100) 77 703 58 89 90 (200) 812 
17 90² (100) 31 (500) 33 65. 89,008 24 145 55 62 212 13 (100 
980 50% 417 31 53 67 518 89 637 (500) 64 (100) 85 801 10 4 
„ 90,005 171 81 223 69 308 435 (200) 97 542 53 639 77 (100) 
706 11 868 986 (200). 91/013 30 (1000) 79 82 136 44 55 214 31 
43 dal 46 70 80 509 (100) 11 45 93 655 78 720 818 41 (1000) 54 
800 901 14 73. 92,016 50 71 118 39 227 322 92 99 (100) 467 
696 717 30 44 85 (100) 813 87 952. 93,037 157 74 81 216 (500) 


(200) 904 66 95. 94,016 113 39 50 60 70 99 231 44 (200) 97 318 
20 (100) 60 76 98 418 58 (100) 604 43 (100) 86 90 (100) 730 98 
815 65 99 4 52 57 77 (100). 


Angenommene Fremde vom I. Nobember. 


HERWIG'S HOTEL DE RONE. Die Kaufl. Rompler a. Erfurt, Hüb⸗ 


ner a. Königsberg i. Pr., Frank a. Stettin, Fatken a. Brandenburg, 
Kipper a. Hückeswagen, Apigt a. Gera, Kühn a. Stettin, Pitt a. Lon⸗ 
don, Wengatz a. Magdeburg, Rittergbſ. v. Treskow u. Fr. a. Wier⸗ 
czonka, Lieut. u. Rittergbſ. Wirth g. Lopienno. 

ours HOTEL DE FRANCE. Die Rittergbſ. v. Treskow a. Owinsk, 
Frau v. Szubert a. Wilkowicz, v. Zoltowski a. Bytkowo, v. Zoltowski 
a. Zajgezkowo, v. Hebanowski u. v. Urbanowski a. Sobutko, v. Mo⸗ 
ſzezenski a. Jeziorki, Gutsbeſ. Schmidt a. Charzewo, die Kfl. Mainzer 
a. Erlangen, Segelbein a. Rotterdam, Nittau g. Berlin, Faeller aus 
Landsberg, Fabrik. Feil a. Köln, Student Berski g. Göttingen. 

ALIS HOTEL DE BRESDE Die Rittergutsbſ. Baarth u. Fr. a. 
Cerekwice, Frau Baarth a. Modrze, Funk a. Rokietnice, k. Hofkamm.⸗ 
Rath v. Lentzki a. Berlin, 8 Granger a. Berlin, die Kaufl. 
Buſſe, Herrnſtadt, Breslauer, Kindermann, Klimpel, Kirbis u. Ruß a. 
Berlin, Tovax a. Holland, Buck a. Hannover, Bode g. Bremen, Levi⸗ 
ſohg 1 Rabat a. Breslau, Bleckmann a. Barmen, Schlief 
a. Guben. 


Neueſte Depeſchen. 

Paris, 1. November. Die Regierung ermächtigte das Comptoir 
d'Escompte zur Ausgabe von zehn Millionen Fünffrankenſcheinen, 
welche bei der Präſentation einzulöſen ſind. 

London, 1. November. In einer Verſammlung von Inhabern 
ſpaniſcher Obligationen wurde beſchloſſen, ein Komite zur Ergreifung 
von Maßregeln zu bevollmächtigen, um die Vertragserfüllung ſeitens 


der ſpaniſchen Regierung zu ſichern. 


ſagiere im Zwiſchendeck, ſowie volle Ladung. 


Re g Telegraphiſche Vörſen berichte. 

Köln, 31. Oktoker Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. Wetter: 
Schön. Weizen niedriger, dleſiger lofo 9, 75, fremder loko 8, 10, pr. Ro- 
vember 8 9g, pr. März 8, 16, pr. Mat 8, 18. Roggen matt, loto 6, 224, 


Newport, den 30 Okibr Solragle 1 1882. Bonzs 141. 
Berlin, den 31. Dübr. 1671. elegt. Axentzr.) 


N Not. v. 30. Not. v. 20. pr. Rovember 5, 235, pr. März 6 7, pr. Mai 6, 84. Mübdl bepaup.et, 
Aseizeu ecmaltend, Kündig. für Roggen 300 400 ſoto 16 „ Dttober 16} a Mal 141), ung 32,600 
F dg e | 824 e See 270000 60000 G 5 „ Tetalkändigung 32,9 

over -Dezbr. N I Breslau, 31. Oktober, Nachmittags. etreldemarkt. Spiritus 

Aͤuopril⸗Mat 81} 84 Fonds börſe: günfig 8000 Tr pr. Obsobes- November 214, pr. April-Mai 21}. Wegen pr 

Roggen feſt, i ö gg lea 1008 Orober 77 Roggen Vltober-Movember 553, pr. Rovember-Digenibir 86, 
Otwe 61 | 604 | Merk pe, Ste Anlen — 5 pr. Aprli-Mal 55k. Rübdl pr. Oktober 144, pr. Aprſl-Mal 13g Bink 64. 
2 2 5 = 2 91 gl Bremen, 31 O tober. Petroleum ruhig, Standard mwlte loko 54 
nn a 1 4 1 32 wg A he r. 93 90 Hamburg, 31. Oktober Nachmitt. Getreidemarkt. Weizen loko 

5 875 matler, 284 | 29} 5 — entenbrieſe 221 225 relsdaltend, Roggen loko ſeſt, auf Termine ſtill. Welzen pr. Oktober 
Sr 75 Be = 1 rn — 1103| 100 127.915 2000 Pfd. in Mk. Banko 161 B., 160 G., pr Oktober November 
nn 281 288 | 1860er ft 6 127. pfd. 2000 Bid. in Mk. Banko 161 B., 160 G., pr. November - Deze der 

© 1 it > ** x Stalien 3 191 127-pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 161 B., 160 G., pr. April⸗Mal 127 .pfd. 
ß „ 2000 Pf. i. Pk. Banto 168 8, 167 G, Roggen pr. Dtioder 113 B, 
au d 44 112 C, pr. Oltoder November 113 8. 112 B., pr. Novemder-Dezeuber 178 
An Nn 21 25 21 20 7 Humänter 45 B. 112 C., pr. April - Mal 119 ©, 118 ©. Hafer ſeſt. Gerſte fil. 

Be, Mon Han d- Pfander. Of anne pr Mat 205, Gpisttus fh, vr. Rasamie Di 

Diibr. 49 48 Ruffifche Bankno en 82} ember und pr. April⸗Mal 25, Kaffee un 8 % a 1 8 Set. 


etroleum matt, Standard . loko 12 
127 G., vr. Novemben⸗ Dezember 121 G. — Welter: Trübe. 
Liverpool, 31. Ottober, Nachmittags. Baumwolle (Schlußberſchh: 
14,000 Ballen Umſatz, davon für Eekulader u. Expert 500 Baden. Bft I 
Middling Orleand ( mitdling amerikaniſche 9, fair Dholerep 73, 


Stettin, den 31. Okibr. 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 30. Not. v. 

Wetter: Regen | Rüdöl fteigend, lolo 20 ö 200 
* flau, D Bee A 8 
a 


W 


8 8 Mer mibdling fair DThollexaß 64, good middling Dpollerah 5}, Bengal 63, Neu 
Früher 5 TEE | 810 n falt Dora 74 sed fair Domra 74. Pernam UL, Smyrna 73, Gg yptiſche 94. 
Roggen ſlau u ſehr feft, ole 22 | 22 Amſterdam, 30 Oktober, Radmitt. 4 Ur 30 Binuten. Getretve- 
. — — r 213 Markt (Schluß bericht). Weizen ruhig. Roggen lolo unverändert, vr. 
Okt. Novobr. 787 67 Oktor⸗Norbr. 213 2 m ] Oktober 2074, pr. März 215, pr Mal 218. Raps pr. Herbſt 865. 

Früh ahr 57 57 April Mal. 214 21 Rüböl lofe 481, pr. Herd 48 pr. Mal 523. — Weiter: Schon 


Georgia 704. Südmiſſourt 724. 
Süddeuiſche Boden kredlidank 190, öſterr.-deutſche Bankaktien 963 neue 
Staatsbahn 18), Wlifabethbahn 2431, Nordweſidahn 225, Nagb. Grazer 
Looſe 834, Gomörer Elſendahn⸗ Pfandbriefe 78%, franzöſiſche neue Anlcibe voll- 
bezahlte Stück 88) Sorih-Baßern- Prioritäten 743, Cen tral⸗Paciſie 85 ;, ita⸗ 
lieniſch⸗deutſche Bank 88, deutſche Eiſenbohabaugeſellſchaft 107. 

Frankfurt a. M., 31. Oktober, Abende. [Eifekten-Goztetät.] 
Amerikaner 963 Krepitaktten 2923, 1860er Loofe 864 (xel., St zatebabn 
3973, do. neue 188, Galtzter 2574, Bombarder 1961 Silberrente 57, Eliſa⸗ 
dethbahn 242, Nordweſtbahn 225, döhmiſche Weſibahn 254%, italieniſch⸗ 
deutſche Bank BB}. öſter reich deutſche Bankaktien 974. 

Wien, 31 Oktober Nachmittags. (Schlußku ſe.) Feſt. 

Sliver-Rente 68 20, Kredltaktten 297 70, St. -Eiſend.⸗Atien - Cech. 
400 00 Galizier 261 00 London 117, 50 Böhmische Weßbahn 259 50 
Kreditlooſe 186 50, 1860er Looſe 100 25 Bomb. Elſenb. 196, 0), 18641 
Looſe 139 00. Napoleensder 9 373. 

Wien, 31. Oktober. Die Einnahmen der öſterr franz Staatsbahn be⸗ 
trugen in der Woche vom 22. bis zum 28. Oktober 764,104 Fl, ergaben mit⸗ 


Breslau 31. Oktober. Die Borſe erhielt heute die offiztelle Bestätigung 
der Entlaſſung des Miniſterlums Hohenwart, ohne dreh einen größeren Eir⸗ 
durch die Steigerung der 

letzten Tage bereits bir reichend eskompliit war. Die Stimmung war ſehr 
feſt und das Geſchäft ganz bedeutend, deſonders umfangreich aber war der 
Berkehr in den heute neueingeführten Bark ffekten Oſtdeutſche Bank und Bres⸗ 
lauer Handels ud Entrepot-Geſellſchaft. Für beide Papiere waren die Ars 
meldungen zum erſten Kurſe von 105 fo koloſſal, daß dieſelben reduzitt wer⸗ 
den mußten und die Aktien ſofort mit 107 eröffneten. Oſtd utſche Bank 
wurde von 107-110-8% in Poſten bezahlt u. waren zu letzteren Kurſen geſucht. 
[Schlußkurſe]! Deſterr. Looſe 1860 865 B. do. de. 1864 — Brasl. 
Wager bau Aktien- Geſzuſcgaft 104 B. Larrapütte 1074 B. Bresl. Dis konto. 
bank 13 ˙T B. Schleſtiche Bank 1485 bz. Oefterreich. Kredit⸗Bankaktien 167 
B. Ober cheſiſche Briorkaen 804 G. do. do. 871 G. do. Lit. F. 965 B. 
do. Lit. G. 954-4 kz. Lit do Lit. H. 93 B. do. do. H 1012 bz. Rechte 
do. St. Prloritäten 1131 B. Breslau ; 
Schweſdaltz Frelb. 132 bz u G. do. neue 1244 bz u G. Oberſchleſiiche Lit A. 


6 z Lit. B. —. Amerikaner 86 bz. Italienſſche, Anleihe 593 B. 7 ſprechende 8 jahres eine V. 
tſpreche rlahres e 
Tetegrapfifche Korre ſpondenz für Jonds-Kurſe. W108 e entſprechende Woche des Vo ne Mehreinnahme von 
Frantfurt a. M., 31. Oktober Kachmittagz 2 Uhr 30 Minuten. Wien 31. Oktober, Abends. Abendhörſe. Kreditaktlen 297 50, 


Sehr ſeſt. — Nach Schluß der Vörſe: Kreditaktlen 292, Staatsbahn 3944, 
Gallzier 255}. 

(Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 96}. — Eur 

. 186005 


1864er Zoofe 1871. Zomoarden 1931 Kanfas 781. Rockford 414 


— —k[—Ä1 — — 


Staatsdehn 398 50, 1860er Looſe 100, 25, 1864er Looſe 139 00, Gallzler 
3 Untonsbank 261, 90, Lombarden 108, 20, Napoleons 9, 374. 
ünſtig. 
— 31. Oktober Nachmittags 4 Uhr. 
Konſois 924. Italien. ö proz. Renle 613 Lombarden 17. 


1 
9 
1 
a 
60; 
83 
30 


Looſe 855. 


—ů— 


Türkiſche 


Jan. 188 bz, Jan.⸗Febr. und Febr. 


den 440, 00, Türke 


rungen des Goldagtos 113, niedrigſte 
1865 1133, bo. bo, 1604 1094 Krie-Bahn 254, Illinois 


er b eee 3 2 8 30 Min. Geiret e 
arkt geſchäftslos. Petroleus , Merkt lußbericht). Malfint: 
Type weiß lote 4) bez., 493 Br., Dezbr. 50 Bes * eine; 50 1 92 
Paris, 31. Ottbr. Probuktenmarkt. Rüböl behauptet, pr Okto 
ber 122, 00 pr. November⸗Dezhr, 152. (0, pr. Januar-April 1877 121, 00. 
Mehl mweihend, pr. Oktober 87, 00, pr. November - Dezember 87, 25, pr. 
November- Februar 1872 87, 50. Spiritus pr. Oktober k5, CO, 


Breslau, 31. Oktbr. [Amtlicher Produrten⸗Börfeube richt] Roggen 
(p. 2000 Pfd.) feſter, pr Dlibr. 564 B., Ott⸗Kov. 5 — 552 bz. BEN, 924 
Db bz, Dez.-Jan. % April Mal 558 — 4 by, in einem Salle 55 bz. 
Weizen pr Ditober 77 B. . Gerſte pr. Dir. 39 B. — Hafer pr. 
Otlober 43 B, Nov. Dez 42 bz, Abpril⸗Mai 453 G. — Lupinen feſt, 
p. 90 P d. 43-50 Sir. bz. Raps pr. Oktober 118 G. — Rape⸗ 
kuchen ſehr feit, pr. Cie 72 4 Sgr. — Lelnkuchen feft, pro Ctr 92— 
94 Sar. Rab öl fer, leto 144 B, in Auktion 00 Etr. 4½ bi, pr. 
Okt. 14 Yu bz, Ok.-Noer 134 bz. 14 V., Kov.-Dez 1:34 B., J W Dez 
rz 133 B., April⸗Mal 1:5 B. — 
Spir tus weng verändert, loko pr. 100 Liter A 1000, 221 B. 214 G., 
pe. 100 Lite, a 100 % pr. „Ott (aeſteen 224 ©) 22 B. On. N 21 4 
3. u. G., Nov.⸗Dez 214 G., Dezbr.⸗Jan. 


b a 214 G, April⸗Mal 21 bz. — 
Zink, ſchleſiſch und volniſch (4 bz. dt „ 


__ Metevrologifhe Beobachtungen zu Poſen. 
Datu. Stunde Fier bee Date | Therm. | Wind, | Boltenform. 
31. Otibe. Nac 227° 11” 85 4 31 8 07 edc Ni Wege 
31. + Abr de 0 27: 11% 1 + % D01 bet 8 
I. Noob. Wo gs. 6 | 27° 11, 67 | + 3˙5 W 0.1 bedeckt. Nebel.) 
) Regenmenge: 21,9 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfußz. 


WMaſſerſtand der Warthe. 
ofen, am 31. Okibe 871, Vormittags 8 uhr, 1 Fuß 10 Zoll. 
- t Novbr. Ag 


18525170 1805 47. proz. Türken de 1809 63}. 6 proz. Verem. St. . 
Wechſelnotirungen: Berlin (, 234 Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8; 
Frankfurt a. M. 1188. Wien 12 Fl. 20 Kr. Petersburg 311. 6 
Varie, 3, Ohoter, Rechm. 12 Uhr 40 Minut. ZJpreg. Rente 57, ö8, 
neusfte Anleihe 94, 87, itallen. Rente 63, 80, Staatsbahn 88], 25, Lombar⸗ 
— 180 6. 8 3 05 Rihig. 
aris, 31. Ottobe⸗ ach mitt. r. 3 proz. Rinſe 57, 75, 
Anlelde 95 15, italten bent 64. 20, Staatsbahn 882, 50, ie 
445, 25, Türken 48, 70, Amerikaner 106, 81. Feſt. 
Paris, 31. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Höchſter Kurs der Rente 67, 
Neueſte Bproz. Anleihe 95, 45. 


85, niedrigſter 57, 75. Bef. 
(Scklußkurſe.) 3 proz. Rente 57 823. 
Anleige Morgan 578, 75. Italieniſche bproz Rente 64, 25. da. Tabaks⸗ 
Obligationen 430, 00, Deſterreichſche St⸗Eiſenbahn, Aktien (gef) 886, (0. 
do. neu: 820, 00. do. Norbweſbehn 511, 25. Lombardiſch: Eifentahn 
Aktien 415 25, do. Priorüdten 247, 60. Türken de 18:5 48. 75, do. de 
1869 285, 0) Gproz. Verein. St. pr. 1882 (ungeſt.) 106, 13 Goldagio 22, 
Newport, 30 Ottober, Abends Br Ser % Höhne Nor» 
3 echſel au ndon in Gola 
WER, Goldagto 113, Von de de 1882 1:42, do. bo. 1885 114%, ko. de. 
1:34, Baumwoll 188, 


Miedl 7 D 10 C. Raffin. Betroleum in Newport 23, do do. Pölladelphin 


Druc und Verlag von W. Der & Ke. (G. Rö Rei) in Peſen. = 


234, Havannahzucker Nr. 12 9% 
Fracht für Getreide pr. Dampfer nach Liberpool (pr. Buſhel) 10. 
Der Bremer Dampfer „drrmann* iſt heute hier eingetroffen. 


408 10 41 43 508 28 (500) 53 731 60 70 


59 335 44 51 100) 75 469 (200) 97 99 594 641 741 78 844171 TB 
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Außer einer ſtarken Brief- und Packetpoſt hatte daſſelbe 1062 Paſ⸗ 


